
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowiedie Expedition ſelbſt entgegen. Gratis

Anzriger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

-Pellage. I luſn. Sonntagsblatt

Politiſche Rundſchan.

Säbels Ende? Mit der wohl ſicher bald
bevorſtehenden Abſchaffung des Kavallerieſäbels
und ſeinem Erſatz durch das am Sattel zu tragende,
mit einer Vorrichtung zum Aufpflanzen auf den
neuen langen Karabiner verſehene kurze Seiten
gewehr geht, wie eine Berliner Korreſpondenz mit
teilt, in Heereskreiſen gleichzeitig eine Strömung,
auch den Offizierdegen durch eine handlichere Waffe
zu erſetzen. Ein naheliegender und bereits mehr
fach erwogener Gedanke iſt die Einführung des
Marinedolches, der von den Offizieren uſf. unſere
Flotte faſt ausſchließlich getragen wird und ſich
großer Beliebtheit erfreut Der Ernſtfall dürfte in
abſehbarer Zeit den nicht berittenen Offizier mit
Karabiner und Seitengewehr bewaffnet ſinden, eine
Praxis, wie ſie bereits in Südweſtafrika der Feld
gebrauch bei allen vor dem Feinde ſtehenden Ab
teilungen ſchnell gezeitigt hat.

Gegenüber einer Meldung der „Berliner
Politiſchen Korreſpondenz“, daß die Jnduſtrie für
die Wahlrechtsvorlage in der Faſſung des Herren

mharrſes ſeit veröffentlicht der Bund der Induſtriellen
eine Erklärung, wonach in den maßgebenden Kreiſen
der Jnduſtrie die Auffaſſung (die auch vom Hanſa
bund vertreten wird) herrſcht, daß die Beſeitigung
der indirekten Wahl zu fordern iſt. Es beſtehen
ſchwere Bedenken gegen die Verbindung der ge
heimen mit der indirekten Wahl, die durch die
Drittelung der Urwahlbezirke nicht zu beſeitigen
ſind. Nach wie vor vertritt der überwiegende Teil
der deutſchen Jnduſtrie den Standpunkt, daß die
geheime und direkte Wahl nach dem Vorgange
faſt ſämtlicher Bundesſtaaten auch in Preußen
zu fordern iſt. Die Jnduſtrie befürchtet, daß durch
die Annahme der gegenwärtigen Vorlage eine Ver
ſchlechterung gegen den früheren Zuſtand eintreten
wird und erwartet daher von den ihr naheſtebenden
Parteien eine Ablehnung der Wahlrechtsvorlage
auch in der Faſſung des Herrenhauſes, zumal die
bisherige Wahlkreiseinteilung beibehalten werden ſoll.

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Die Baronin geht hinaus, ſie atmet erleichtert
auf; 4 Tage, um nachzudenken, 4 Tage, um zu
überlegen, wie ſie die ſchwere, diplomatiſche Miſſion
am beſten erfüllt, die ihr Sohn ihr ans Herz legt.
Die alte Dame trägt heute ihr ſchlichtes, ſchwarzes
Hauskleid, ein ſchneeweißes Häubchen deckt ihr
Haar und ſie ſieht ſo hübſch aus, daß Schöningk
ihr zuflüſtert: „Jch ſehe, Du haſt gute Nachrichten,
Deine Augen ſtrahlen förmlich.“ Sie winkt dem
treuen Freunde zu und ſchenkt den Kaffee in die
großen Taſſen, denn faſt alle Gäſte ſind bereits
verſammelt, bis auf Mandau, der immer damit
geneckt wird, daß er ein Langſchläfer iſt. Mandau
lebt mit ſeiner Familie in Goldingen, der 5 Meilen
entfernten Stadt, dort iſt er Oberhauptmann. Die
friſchen Kümmelkuchen und der Safranſtriezel ſtehen
auf der Tafel des Speiſezimmers, daß heute das
Sonnenlicht durch die hohen Fenſter mit den kleinen
Scheiben erhellt und ſehr freundlich ausſteht. Oder
ſcheint es nur Frau v. Rothenfeld ſo? Iſt ſeit
geſtern alles in einen eiſigen Nebel getaucht, aus
dem ein holdes Mädchengeſicht hervorlugt

Der Baron hat unterdeſſen noch eine Unter
haltung mit dem Jnſpektor, dem er Befehle für
ſeine Abweſenheit vom Hauſe erteilt. Nach Be
endigung dieſer kurzen Konferenz trat der Hausherr
in das Speiſezimmer und ſetzte ſich auf ſeinen

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinihß und die umliegenden Ortſchaften,

14. Jahrg.

r 2 eUmfang und die D r Arbeitin den einzelnen Fabriken in Vorſchlag gebracht.
England. Die Beiſetzungsfeier in London

Die Ueberführung des Sarges vom Thronſaal des
BuckhinghamPalaſtes nach der WeſtminſterHalle
erfolgte am 3. Feiertag gegen mittag bei trübem
Wetter unter dem Trauergelänt der großen Glocke
Big Ben auf dem Turme von Weſtminſter Von
Minute zu Minute wurde gleichzeitig eirr Trauer
ſalutSchuß abgegeben, im ganzen 68 Schüſſe, die

der vollen Lebensjahre des Königs Eduard.
umpfer Trommelwirbel, der Pfeifen Klageton

miſchte ſich in die Trauerchoräle der Regiments
Kapellen, als der Sarg auf einer Laffette den Schloß
hof verließ und mit ihm der große Zug des Trauer
gefolges. König Georg allein, unmittelbar hinter
dem Sarge, dann zu zweien oder dreien die Fürſt
lichkeiten, Prinzen, Hof- und Staatswürdenträger.

Platz und endlich erſchien Baron Mandau mit
ganz verquollenen Aeuglein; man begrüßte ihn
mit einigen derben Scherzen.

„Na, Alter, Du haſt aber geſchnarcht, ich glaube,
Du wärſt gern ein Dachs und ſchliefeſt den ganzen
Winter,“ ſagte ReckenſteinMahlen.

„Jch habe ein Schläfchen nach alter Art getan,“
verſicherte der kleine, wohlbeleibte Herr, „es iſt mir
immer leid, wenn ich ein Mal wach werde, ehe die
liebe Sonne hoch am Himmel ſteht.“

Nach einer Stunde waren die Herren in den
Jagdwagen fortgefahren. Der Weg führte über
Goldingen, dort wurde der Oberhauptmann, Baron
Mandau, abgeſetzt. Zu ſeinem Leidweſen konnte
er nicht nach Mahlen, denn die Behörde durfte ihn
nicht länger entbehren. Reckenſtein und Rothenfeld
blieben zu Mittag bei dem alten Freunde, der eine
ſehr liebenswürdige Frau und 2 hübſche Töchter
hatte.

Das Gut Reckenſteins lag im Haſenpolſchen
Kreiſe, 3 Meilen von Goldingen entfernt. Obwohl
die Herbſtregen fielen, war die Landſtraße gut, da
für ſorgten die Aſſeſſoren des Kreisgerichtes. Gegen
4 Uhr brachen Mandaus Gäſte auf und erreichten
ihr Reiſeziel nach 2ſtündiger Fahrt.

In Hollen gab es für Frau v. Rothenfeld ſo
viel in Haus, Garten und Ställen zu kun, daß ſie
erſt ſpät abends ein ruhiges Stündchen fand. Es
war am Donnerstag und dann kamen die Bauern
oft in großer Anzahl zur Gutsherrin, die in der
Hausapotheke heilkräftige Tropfen Wundbalſams
und ſchweißtreibende Tees vorrätig hatte. Jm

Andachtsvoll neigten die ungezählten Tauſende die
entblößten Häupter und brachten dem geliebten
König auf deſſen letztem Wege den Scheidegruß.
Bis zum Beiſetzungstage am Freitag verbleibt der
Sarg in der WeſtminſterKapelle. An dieſen Tagen
wird das Publikum in geregeltem Zuge den Kata
falk umſchreiten. Die Abordnungen des 1. Garde
Dragoner Regiments und des Huſaren Regiments
Fürſt Blücher, deren Chef König Eduard war, be
ſtehen aus dem RegimentsKommandeur jedes der
beiden Truppenteile, je einem Rittmeiſter und dem
Adjutanten jedes der beiden Regimenter.

Zu den Trauerfeterlichkeiten in England.
Auf Befehl Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers
wird die deutſche Marine bei den Beiſetzungsfeier
lichkeiten für den verewigten König Eduard von
Großbritannien und Jrland durch eine Deputation,
beſtehend aus dem Großadmiral Prinz Heinrich von
Preußen, Königliche Hoheit, dem Kapilän zur See
Hopman, Kommandant S. M. S. „Rheinland“,
und Fregattenkapitän von Egidy von der Marine
ſtation der Oſtſee vertreten ſein. Der Kaiſer hat

ferner befehlen, e n eeelichen deutſchen Schiffe init Flaggenparade Topp
flaggen die engliſche Flagge im Großtopp zu
ſetzen, halbſtocks zu flaggen und, um 10 Uhr be
ginnend, einen Trauerſalut von 68 Schuß mit
Zeitintervallen von je einer Minute zu feuern haben.

Jn engliſchen Häfen oder beim Zuſammenliegen
mit engliſchen Schiffen ſind örtliche Sonderbeſtim-
mungen zu berückſichtigen. Die Jacht „Hohen
zollern“ mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer an
Bord iſt in Begleitung des Kreuzers „Königsberg“
und des Depeſchenbootes „Sleipner“ kurz nach ſechs
Uhr Mittwoch abend in Sheerneß eingetroffen.
Auf Wunſch des Kaiſers wurde bei der Ankunft
der „Hohenzollern“ in Sheerneß kein Salut ge
feuert. Die deutſchen Kriegsſchiffe hatten die Flaggen
halbſtocks geſetzt. Der Kaiſer landete am Donners
tag, in Port Viktoria und begab ſich um o Uhr
nach London.

Lauf der Zeit lernte die ſtets gütige Herrin die
leichteren Krankheiten des Landvolkes zu behandeln
ſie wußte genau Beſcheid unter den einfachen Arz
neien und verteilte ſie an Jung und Alt. Für
ernſtere Fälle war der Doktor da, der jeden Diens
tag nach Hollen kam und über Mittag blieb. Er
war ein alter Hausfreund, dieſer Doktor Görner,
ein Studienkamerad des Barons, mit dem er ſich
dutzte und er verehrte Frau Wilhelmine wie ein
höheres Weſen Als der Sturm über Hollen los
brach, war der Doktor der Vertraute der erzürnten
Eltern. Am Sterbebette Felicitas hatte er geſtanden,
Und die Tränen rollten in ſeinen Bart, weil er ſie
nicht retten konnte.

Um 6 Uhr ſitzt die vielbeſchäftigte Hausfrau
endlich an ihrem Schreibtiſch, ſie lieſt nochmals den
Brief des Enterbten, denn ſie allein weiß, daß der
Vater vor Jahren ſein Teſtament gemacht hat und
der einzige Sohn nie das alte Familiengut beſitzen
wird. Lang wird die Antwort auf Friedrich Jo
hanns Schreiben, die Mutter hat ihm ſo viel zu
ſagen, das ſo lange zurückgedämmte Gefühl bricht
ſich Bahn und flutet über die Schranken die ſtrenge
Standesanſichten und jahrelange Entfremdung
künſtlich aufgeworfen, die des Gatten Härte gegen
den „Einzigen“ aufrechterhalten. Sie, die Mutter
hatte ihm längſt vergeben, obgleich auch ſie ſchwer
gelitten, als er in Trotz und Zwietracht die Schwelle
des Elternhauſes verließ Noch weiß ſie nicht, wie
ſie ſeinen Wunſch erfüllt, aber daß es ſein wird
und muß, ſteht bei ihr feſt.

Jn den beiden einſamen Tagen denkt ſie dar



Theodor Rooſevelt wurde in London von von Palombini, beſchloß der letzte Kreistag mit heute früh in ihrem Bette tot aufgefunden Der
König Georg V. in etwa einſtündiger Audienz em 25 gegen 1 Stimme, daß ſich der Kreis Schweinitz Vater war auf Arbeit, die Mutter auf dem Felde.
pfangen. Der Expräſident beſichtigte darauf den an der zu gründenden Deutſchen Kommunalbank Jm Nebenzimmer war auf bisher nicht feſtgeſtellte
BuckhinghamPalaſt, den Palaſt, in dem König mit 22060 Mark beteiligen will, welche durch eine Weiſe ein Bett in Brand geraten und das Kind
Eduard geboren und auch geſtorben iſt. Auch an Anleihe aufgebracht werden ſollen. Zur Errichtung vom Ranch erſtickt. Ein jähriger Knabe, der auch
der aufgebahrten Leiche des Königs weilte Rooſevelt. einer Kreiswanderbücherei iſt dem Kreiſe Schweinitz im Zimmer ſchlief, kam mit dem Leben davon.

c. i Beihilfe e Wer d de Pnnrgg, Magdeburg, 17. Mai. Beim Maikäferfangene n imzi 3 präſidenten übermittelt worden unter der Bedingung verunglückte ein 10jähriger Knabe, der am zweitenLokales und Provinzielles. daß der Kreis mindeſtens den gleichen Betrag zu Feſttag in den Herrenkruganlagen in der Nähe der
Die Gewitter im Jahre 1909. Bei den dem gedachten Zwecke bewilligt. Der Kreistag be Eiſenbahnbrücke auf einen Kaſtanienbaum geklettert

vielen Gewittern, die um Pfingſten unſer deutſches ſchloß ernſtimmig die Errichtung einer Kreiswander war. Er erlitt ſo erhebliche Verletzungen, daß er
Vaterland heimgeſucht haben, erſcheint es angebracht bücherei. Bei den geſchäftlichen Mitteilungen kam im Krankenwagen nach dem Altſtädter Kranken
nen Rückblick auf die Gewitter des vergangenen der Vorſitzende auf den Beſchluß des letzten Kreis Hauſe gebracht werden mußte.
Jahres zu tun. Nach den Veröffentlichungen des tages, einen Polizeihund auf Kreiskoſten zu be Seehauſen i. Altmark, 18. Mai. (Vom Blitz
Königlich Preußiſchen Meteorologiſchen IJnſtituts ſchaffen, zurück und wies darauf hin, daß der Mord getötet Am Tage vor Pfingſten wurden in Geeſt
war das Jahr 1909 gewitterarm. Die Zahl der in Hillmersdorf deutlich bewieſen habe, welche un Jottberg in der Koppel zwei Milchkühe und zwei
eingelaufenen Mitteilungen betrug nur 29292, d. i. ſchätzbaren Dienſte ein guter Polizeihund bei Er Färſen des Gutsbeſitzers Dittmer vom Blitz erſchlagen,
17063 weniger als im vorhergehenden Jahre, ob mittlung von Verbrechen zu leiſten im Stande ſei. eine andere Kuh ſo verletzt, daß ſie blind wurde
gleich die Stationszahl noch eine kleine Vermehrung Auch ließe ſich wohl ſicher annehmen, daß mancher Am erſten Pfingſttage wurde in Wahrenberg der
erfahren hat. Jnsgeſamt gingen von den unmittel von der Begehung eines Verbrechens abſtehen Schiffer Adolf Jahn vom Blitz getötet
bar meldenden 666 Stationen 13 002 und von den würde, wenn er weiß, daß ein Polizeihund ſchnell Doruburg a. 17. Mai (Vom Blitz er
monatlich berichtenden 816 Stationen 16290 Karten zur Stelle ſein kann. Zum Schluß der Verhand ſchlagen Am Sonnabend wurde hier ein 18jäh
ein. Hiervon entfallen 8289, alſo 28 Prozent der lungen teilte der Vorſitzende noch mit daß die kiger Knabe, der mit ſeiner Mutter unter einem
Geſamtmeldungen, auf den Juni, dann folgen Aktiengeſellſchaft Lauchhammer beabſichtigt, ein Baume Schutz vor einem Gewitterregen ſuchte, von
Juli und Auguſt mit 17 und 19 Prozent aller großes Elektrizitätswerk zu errichten, wodurch wahr inem Butzſtrahl getroffen und getötet
Berichte; Mai und September wieſen faſt gleichviel ſcheinlich auch einem Teile von Intereſſenten unſeres c 8 ind i
nahezu 9 Prozent auf. Der geringeren Gewitter Kreiſes die Möglichkeit zum Bezuge von elektriſchen 6 r S. n ſind in den r
häufigkeit entſprechend war auch die Zahl der Starkſtrom geboten werden dürfte. Ein Beſchluß ie Gurkenbauer daran. Schon vor etwa agen
ſonſtigen Meldungen über Unwetter und andere wurde nicht gef wurden die erſten Gurkenpflanzen ausgepflanzt, diegab z ber ſämtlich durch den Ei der kalten Witteraußerordentliche Vorkommniſſe klein. Es gingen Dolzig. Die Ehefrau des Rentenempfängers aber ſämt ich durch den Einfluß a en d
aogeſamt 211 ſolcher Berichte ein, darunter 13 B. wurde von einem Kinde enthunden, das an e e Diale de e rr. eet
über Sturmverwüſtungen und 6 über Hagelfälle. einer Hand 6 Finger hatte. Da der Arzt dem B. ſchon zum zweiten Male beſtellt worden.

Der Grenzſtein eine amtliche Ur gegenüber äußerte, das Kind ſei noch zu ſchwach Aſchersleben. Einen Roheitsakt ſondergleichen
kunde. Daß der Grenzſtein auf dem Felde eine zu einer Operation, ſchnitt die Frau B. den ſechſten verübten 5 hieſige Arbeiter Sie waren dem Schutz
amtliche Urkunde bildet, dürfte allgemein bekannt Finger mit einer Schere ſelbſt ab. mann Ph. der in Zivil geht, durch die Stadt über
ſein. Der bisher unbeſcholtene 70 Jahre alte Weber Coswig, 18. Mai. (Beim Spiel ertrunken die Herrenbreite nach der ſogen. Apfelallee gefolgt,
Beußer in Glehn bei Düſſeldorf, der ſeit einiger Mehrere Schulknaben vergnügten ſich. damit, auf und hier ſtelen ſie in der Nähe der Kreuzſtraße
Zeit mit ſeinem Nachbar wegen der Grenze im der Elbe auf einer Bohle zu kahnen. Plötzlich riß ohne jede weitere Veranlaſſung über den Ahnungs-
Streit liegt, hatte einen Grenzſtein weggenommen, die ſtarke Strömung den Balken fort, wodurch der loſen her und bearbeiteten den Kopf und insbe
der ſein Grundſtück von demjenigen ſeines Nachbars 3jährige Schüler Klein ins Waſſer fiel und ertrank. ſondere das Geſicht des Ph. derart, daß man es
trennt. Beußer war deshalb der „Vernichtung einer Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden. als ein Wunder bezeichnen muß, wenn dem Ueber
amtlichen Urkunde“ angeklagt und wurde von der Coswig, 15. Mai. Am erſten Feiertage nach fallenen das Augenlicht erhalten bleibt. Das Ge
Strafkammer zu 1 Tag Gefängnis und 300 Mark mittags 6,30 Uhr erlitt die hieſige Fähre einen De ſicht des Ph. machte Freitag einen geradezu grauen-
Geldſtrafe, bezw. weiteren 30 Tagen Gefängnis fekt. Als die Ausflügler nach der Elbteraſſe und erregenden Eindruck. Jm übrigen regnete es Fauſt
verurteilt. Die Verhängung der Geldſtrafe neben Wörlitz ihre Heimreiſe antreten wollten, riß von der ſchläge und Fußtritte auf den Beamten, der mit
der Freiheitsſtrafe wurde damit begründet, daß der Verankerung ein Drahtſeil. Die mit etwa 100 Per ſeinem Spazierſtock nur mit Mühe ſeine Angreifer
Angeklagte bei ſeinem verwerflichen Tun einen er ſonen und zwei mit Pferden beſpannten Fuhrwerke abwehren konnte. Der Ueberfallene dürfte längere
heblichen Grad vvn Habgier bekundet habe. beſetzte Fähre mußte mitten im Strome außer Be Zeit dienſtunfähig ſein. Allem Anſchein nach handelt

Naundorf. Am Sonntag den 22. Mai trieb geſetzt werden. Sämtliche Paſſagiere mußten es ſich bei dem Ueberfall um einen Racheakt Der
findet hierſelbſt ein Miſſionsfeſt ſtatt. Die Feſt eine Stunde in ihrer peinlichen Lage ausharren. Um Beamte hatte den Hauptbeteiligten vor längerer
predigt um 2 Uhr nachmittags wird Herr Super- 10,30 Uhr konnte der Perſonenverkehr wieder auf Zeit einmal zu einer Gefängnisſtrafe verholfen.
intendent LeiſegangPrettin halten. In der ſich an genommen werden. 17. Mai. (Furchtbares Unwetterh n Nachſeier wird Herr Hiebe Deſſan. Einen elde.) Die an den Pfingſtfeierder Waſt ihm tageDautzſchen über ſeine Tätigkeit als Miſſionspfarrer morgen ein Bewoh ner erſtadt, indem ihn lager mitberichten. ein A4pfündiger Karpfen an die Angel ging. Nicht außerordentlicher Gewalt über dem ſüdlichen TeileFalkenberg. Am erſten Pfingſttage brachte ein ohne Mühe gelang es, das „bemooſte! Haupt ans des Eichsfeldes, wo ſeit 1860 ein ſolches Unwetter
Radfahrer aus Schilda im Tragkorbe ſein fünf Land zu bringen. nicht vorgekommen war. Hagelſchlag und wolken
jähriges Kind zum Arzt. Das Kindchen hatte die Granienbanm. Ein tragiſcher Unglücksfall hat bruchartiger Regen haben beſonders das Dorf Groß
Finger im Türſpalt gehabt, als die ältere Schweſter ſich am Freitag in dem benachbarten Kakau zuge töpfer arg mitgenommen und die Feldflur verwüſtet
die Tür ſchloß, wobei die Finger zerquetſcht wurden. tragen. Als der 18 Jahre alte geiſtesſchwache Albert Umgeknickte Gartenzäune und eiſerne Geländer,
Hier mußte die Amputation der Finger vorgenom Kunze hinter dem elterlichen Grundſtück Blumen ausgebrochene Mauer und Pflaſterſteine, ſchlamm
men werden. ſuchte, wurde er plötzlich von Krämpfen befallen bedeckte Gärten, Wieſen und Felder, ausgeriſſene

Kirchhain, 17. Mai. Seinem Leben ein gewalt und geriet in einen Waſſergraben. Da Hilfe nicht Pflanzen und tote Tiere zeugen von der Gewalt
ſames Ende bereitet, hat der Gerber Guſtav Liebe zur Stelle war, ertrank der Bedauernswerte.. er entfeſſelten Elemente. Das ganze Dorf Groß
von hier. Er ließ ſich am Sonnabend von dem Cöthen, 18. Mai. (Erſtickt.) Jn Gröbzig ließen töpfer wurde unter Waſſer geſetzt. Ein Teil des
abends halb 10 Uhr aus Berlin hier eintreffenden die Ehelente Richter ihre zwei Kinder allein. Durch Viehes, beſonders ſehr viel Hühner, ſind in den
Zuge an der Frankenger Straße überfahren. Der den Brand eines Bettes im Nebenzimmer entſtand Fluten umgekommen. Ackergeräte wurden wegge
Kopf wurde glatt vom Rumpfe getrennt, ſodaß der eine ſolche Rauchentwickelung, daßz das 2 jährige ſchwemmt, Gärten, Zäune und das Straßenpflaſter
Tod auf der Stelle eingetreten war. Familien Töchterchen erſtickte. Der vierjährige Sohn konnte verwüſtet. Das Dorf und die Flur Großtöpfer
zerwürfniſſe ſollen das Motiv zur Tat geweſen ſein. ins Leben zurückgerufen werden. wurde auch mit Hagel überſchüttet, ebenſo ſind die
I Herzberg (Elſter), 19. Mai. Kreistag. Nach Gröbzig. 17. Mai. (Erſtickt.) Die 21 jährige Fluren von Geismar, Ershauſen, Martinfeld uſw.

einem Vortrag des Vorſitzenden, Landrats Freiherrn Tochter des Arbeiters Franz Richter von hier wurde betroffen, am ſchlimmſten zugerichtet wurde aber

über nach und immer klarer reift der Plan; immer „weiß Gott, ich bin immer glücklich, wenn ich wieder „Jch habe vor einigen Tagen einen Brief von
deutlicher ſieht ſie den Weg, den ſie gehen muß. zu Hauſe bin und Du fehlſt mir, wenn es über unſerem Sohn erhalten.
So ſanft und nachgebend Frau Wilhelmine iſt, 23 Stunden iſt. „Von unſerem Sohn ruft Rothenfeld aufſo lange es auf ihre Perſon lankommt, ſo feſt und Herzhaft küßte er dabei ſein Minchen. brauſend und es klingt wie fernes Gewittergrollen,
energiſch kann ſie werden, wenn es gilt, für das Sie weiß, daß ſie noch wenigſtens 1 bis 2 wir haben keinen Sohn mehr, Mine, haſt Du es
Recht aufzutreten, für das, was ihr klarer Verſtand Stunden warten muß, bis er für ſie Zeit hat, erſt vergeſſen
als notwendig anſieht. Jn den ſeltenen Fällen, wird die Flinte gereinigt, der Jnſpektor wird Be „Jch bin Friedrich Johannes Mutter,“ iſt die
die es in ihrer Ehe gegeben, wo dieſes zwingende richt erſtatten und die eingelaufenen Briefe müſſen feſte Erwiderung.

Muß an ſie herantrat, hat ſie ihren Willen dem durchgeſehen werden. „Und wie haſt Du den Brief bekommen Wer
heftigen Mann gegenübergeſtellt und obgeſiegt. Es iſt faſt 1 Uhr, bevor Frau v. Rothenfeld wagte es, ihn Dir zu geben, nachdem ich jede Mit S
Und er weiß es, ſein Minchen hat dann den die Löwenhöhle“ betritt; ihr Mann hat es ſich teilung ſtreng verboten
Teufel im Leibe, wie er ihre Oppoſition bezeichnet. bequem gemacht und den warmen, grauen Haus Heller Zorn bebte in der tiefen Männerſtimme,

„Na ja, Du haſt mal wieder die Hoſen ange rock angezogen, er iſt bei guter Laune, denn die und die Augen unter dem buſchigen Brauen ſchießen
zogen knurrt er rerdrießlich, „Du ſchwingſt den Jagd in Mahlen bei Reckenſtein iſt für ihn glän Blitze auf die kleine Frauengeſtalt. die vor ihm
Pantoffel.“ zend verlaufen, er hat eine Doublette auf Rehe ſteht, die Hand auf den Schreibtiſch lehnend, als

„Und Du den Jagdſtiefel,“ denkt Frau v. Ro gemacht, 4 Füchſe und etliche Haſen erlegt. Der ſuche ſte eine Stütze.
thenfeld, „und der iſt oft wuchtig genug,“ aber ſie Inſpektor hat gemeldet, daß der erſte Haferaus „Das tut nichts zur Sache,“ verſetzte Frau v.
ſchweigt und läßt ihn in der „Löwenhöhle“ mit druſch ſtattgefunden und das Getreide gut ſcheffelt. Rothenfeld. „Willſt Du den Brief ſelbſt leſen, Adam,
ſeiner Pfeife allein Der Kornhändler Abraham ſei dageweſen und oder ſoll ich Dir den Inhalt ſagen

Am vierten Tage kehrt Hollen von ſeinem biete einen hohen Preis Ja, das Hab und Gut „Gar nichts will ich, laß mich mit der Ge
Ausflug zurück. Hollens mehrt ſich, in dem eiſernen Schrank iſt ſchichte in Ruhe,“ die heftige Stimme wird immer

Eine große Ruhe iſt über Frau Wilhelmine das Geld in gute kuriſche Pfandbriefe umgewandelt lauter
gekommen, klar und deutlich ſieht ſie ihren Weg, und das alles kommt der Stiftung zu gut, die „Du mußt mich anhsren,“ ſagte Wilhelmine
ſie iſt feſt entſchloſſen, ihn zu gehen, trotz Sturm nach dem Tode der jetzigen Beſitzer in Kraft tritt, und auf den ſonſt ſanften Zügen liegt eine ſo
Und Wetter Daß es daran nicht mangeln wird, nicht dem eigenen Fleiſch und Blut, das enterbt energiſche, Gehör heiſchende Willensſtärke, daß ſie
das weiß ſie, aber die Mutterliebe iſt ihr Schild und heimatlos iſt. ganz verwandelt erſcheint. Und der jähzornige
im heißen Kampf. „Adam,“ ſagte Frau v. Rothenfeld, nachdem ſie Mann kennt dieſen Ausdruck, er weiß daß ſein

Als ſie den heimkehrenden Jagdwagen vor Die Tür beim Eintritt in des Gatten Zimmer ſorg Minchen in manchen Dingen einen Eiſenkopf hat,
das Haus fahren ſieht, geht ſie in die Halle und fältig geſchloſſen, „ich habe mit Dir zu reden, ernſte Fortſetzung folgt.
begrüßt ihren Mann. So hat ſie es ſeit 40 Jahren Dinge, die keinen Aufſchub leiden.“
gehalten, ſo tut ſie es auch heute Unbeirrt von dem: „Na nu, was iſts des

„Na, Alte, da bin ich wieder!“ ruft der Baron, Barons fährt ſie fort



der weſtliche Teil der Flur von Großtöpfer, wo
alles vom Hagel zerſchlagen iſt.

Braunſchweig. (Ein neues Opfer der Kometen-
furcht.) Jn Watenſtedt hat ſich ein Einwohner aus
Furcht vor dem Halleyſchen Kometen und dem da
mit in Verbindung gebrachten Weltuntergange an
dem Pfoſten ſeiner Bettſtelle erhängt. Auch ein
Zeichen der Zeit, trotz aller Auflärung in denTageszeitungen

Camburg, 17. Mai. Ein ſchweres Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen ging am Sonnabend
nachmittag gegen 3 Uhr über unſere Gegend nieder.
Während des Gewitters am erſten Pfingſtfeiertage
wurde ein 13jähriger Knabe Oppermann aus
Münchengoſſerſtedt auf dem ſogen. „Puff“ vor den
Augen des Vaters vom Blitz erſchlagen.

Berka a. Alm, 17. Mai. Ein tödlicher Unglücks
fall ereignete ſich hier in der Pappenfabrik „Martins-
werk“ Der 16 Jahre alte Arbeiter Max Huſchke
geriet durch eigene Unvorſichtigkeit zwiſchen den
Fahrſtuhl. Dem Unglücklichen wurde der Kopf zer
ſchmettert, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Vom Halleyſchen Kometen.

Der Halleyſche Komet hat ſich als ein ſehr an
ſtändiger Geſelle erwieſen, denn er hat, ganz anders
wie es ſo mancher befürchtet, die gute Mutter Erde
nicht aus dem Gleichgewicht gebracht. Die Kometen
furcht, die übrigens anderwärts, z. B. in Frankreich,
Jtalien und den Vereinigtrn Staaten, wo zahlreiche
Selbſtmorde, Jrrſinnsfälle u. dergl. eintraten, noch
mehr graſſiert hat als bei uns, hat ſich alſo als
höchſt überflüſſig erwieſen. Zur kritiſchen Zeit
zwiſchen 5 und 6 Uhr war in unſerer Gegend der
Himmel meiſt bedeckt und beſondere Erſcheinungen
wurden nicht wahrgenommen Nun können alſo
auch die Angſtmeier wieder aufatmen. Hoffentlich
gibt ſich uns Gelegenheit, in der nächſten Zeit den
Kometen am Abendhimmel zu ſehen.

Potsdam, 19. Mai, 5 Uhr 45 Min. morgens.
Auf dem aſtronom. -phyſik. Obſervatorium in Pots
dam wurden die Veobachtungen der mit dem
Durchfahren des Halleyſchen Kometen zwiſchen Erde
und Sonne in Verbindung ſtehenden Phänomen
durch die Wolken ſtark behindert. Es konnten
keinerlei aſtronomiſche Erſcheinungen bemerkt werden.
Auch ließen ſich während der Fahrt durch die zeit
weiligen Wolkenlücken keine Sternſchnuppen wahr
nehmen. Während der Zeit des Vorbeiganges des

Kometen vor der Sonnenſcheibe, der der Berechnung
nach von 4 bis 51 Uhr morgens erfolgen ſollte,

ar u Schetbe eflecke beobachtet. Von dem Kometen war nichts
zu ſehen.

Heidelberg, 19. Mai. Nach einer heute früh
51 Uhr auf der Königsſtuhl-Sternwarte einge
zogenen authentiſchen Auskunft ſind während der
Nacht keinerlei elektriſche oder Lichterſcheinungen

war die Sonne mehrfach durch Wolkenlücken ſicht

Holz Verſteigerung.

beobachtet worden, die mit dem Paſſieren der Erde
durch den Kometenſchweif in Zuſammenhang
ſtehen könnten. Auch konnte weder mit dem großen
Reflektor, noch mit dem kleinen Teleskop von dem
Durchgang des Kometenkerns vor der Sonnenſcheibe
in der fraglichen Zeit die mindeſte Spur wahrge
nommen werden.

Paris, 19. Mai. Auf dem Eiffelturm hatten
ſich heute nacht um 2 Uhr mehrere Aſtronomen zur
Beobachtung des Kometen eingefunden. Leider war
das Wetter die ganze Nacht regneriſch. Gegen drei
Uhr hellte ſich der Himmel auf, aber der Komet
blieb unſichtbar.

Aus Berliner wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird
gemeldet, daß für die Wahrnehmung des Kometen
am Abendhimmel die Abende vom 23. Mai ab
am günſtigſten ſeien, wenn der Schweifſtern erſt
3 Stunden nach der Sonne am weſtlichen Horizont
untergeht. Die günſtigſte Zeit der Wahrnehmung
dürfte zwiſchen 9 Und 10 Uhr abends liegen. Blickt
man alsdann genau nach Weſten, ſo wird man
den Kometen etwas unterhalb der Verbindungs-
linie zwiſchen dem Sternbilde der Zwillinge (rechts)
und dem Sternbilde des Löwen (links) erkennen.
An jener Stelle des Himmels wird das ziemlich
helle Kometengeſtirn ſchon durch ſeinen Schweif er
kenntlich werden, der von der Sonne abgewendet,
alſo nach oben gerichtet iſt.

Aus Breslau, 18. Mai wird gemeldet: Heute
vormittag ſtieg hier ein Ballon auf, der mit meteo
rologiſchen Jnſtrumenten und einem Apparat zur
Entnahme von Luftproben während des Kometen
durchganges ausgerüſtet iſt. Jn Schweidnitz iſt der
Halleyſche Komet mit bloßem Auge deutlich geſehen
worden. Er erſchien kurz nach 3 Uhr, ſtieg ver
hältnismäßig ſchnell am Horizont einpor und war
von einem ſtrahlenden Lichtkranz umgeben. Bei
der Beſichtigung des Kometen im Fernrohr zeigte
ſich der Kern blutrot, und auch der Schweif war
gut zu erkennen. Der Komet verſchwand nach etwa
einer halben Stunde

Vermiſchte Nachrichten.
Vom Hanſabund. Der Hanſabund hat eine

Abteilung zur Förderung der Intereſſen des ge
werblichen Mittelſtandes gebildet, deren Aufgabe die
Kreditorganiſation für den Mittelſtand, insbeſondere
die Beleihung offener Buchforderungen bildet.

Schwere Anwetter in Mitteldentſchland. Das
eigenartige Naturſchauſpiel einer Windhoſe wurde
in verſchiedenen Orten nördlich von Kaſſel beobachtet.
Die Windhoſe hatte ſich aus einer Wolke von 200

bildet. Ein unheimliches Ziſchen und Brauſen war
weithin bemerkbar, ſo daß die Leute ängſtlich aus
den Häuſern liefen, und Abergläubiſche glaubten,
der Halleyſche Komet käme. Die Windhoſe hat
Dächer von Scheunen und Wohnhäuſern abgedeckt,
Obſtbäume, die man mit beiden Armen kaum um

Kräftigen Wohlgeschmack gibt

ſpannen kann, wie Streichhölzer umgeknickt. Ein
heftiges Unwetter wütete im ganzen Sauerlande.
Starkes Gewitter, verbunden mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagelſchlag, richtete große Verwüſtungen
in den Gärten an. Jn einem Hotel in Arlsberg
drangen Waſſer und Schlammaſſen von der hoch
gelegenen Soeſter Landſtraße bis in das zweite
Stockwerk ein.

Von der Gattin erſchlagen. Jn Münsdorf
bei Zoſſen wurde der 30 jährige Arbeiter Voß, weil
er wieder mal ſchwer betrunken war, von ſeiner 27
jährigen Ehefrau und deren Vater durch Beilhiebe
ermordet. Die ruchloſe Tat wurde durch den fünf
jährigen Sohn des Erſchlagenen, der Zeuge der ſchau
rigen Tat geweſen war, verraten.

Bibliſches Alter. Jn Bruchhagen bei Greifen
berg in der Uckermark feierte dieſer Tage die ver
witwete Frau Marie Löffler, geb. Güldenſtein, in
geiſtiger Friſche ihren 103. Geburtstag. Allerdings
iſt die alte Dame körperlich nicht mehr allzu rüſtig,
denn ſie iſt darauf angewieſen, ihre Zeit im Bett
oder im Liegeſtuhl zuzubringen.

Heine Braut geſteinigt. Jn Weißenbrunn bei
Nürnberg hatte der Landwirt Kratzer ein Liebesver
hältris mit der Oekonomtochter Hupfer, dem bereits
zwei Kinder entſproſſen ſind. Da die Eltern des
Mädchens in eine Verbindung mit dem Kratzer nicht
einwilligten, lauerte Kratzer dem Mädchen auf, als
es von einer Feſtlichkeit nachts nach Hauſe kam und
warf mit Steinen nach ihr. Von einem Stein wurde
das Mädchen derart am Hinterkopf getroffen, daß
der Schädel zertrümmert wurde und es nach we
nigen Minuten eine Leiche war. Der Mörder iſt
flüchtig.

Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, gibt Stein
hauſen s rühmlichſt bekanntes Ton bild- Theater am
am Sonntag den 22. und Montag den 23. Mai im Saale des
Herrn Mörtz (Bürgergarten) ſeine angekündigten NovitätenVor
ſtellungen: ſprechende, ſingende und muſizierende Photographien
aus Opern und Operetten. Das Neueſte was es gibt, wird
unter vielem anderen den Beſuchern vorgeführt werden: „Stolzen
fels am Rhein“, feſche Seekadetten, Rollſchuhlied vom Metro
pol Theater Berlin, herrliche TonbildAufnahmen, ſowie ein
hochſpannendes Drama von der Meeresküſte „Degradiert“ ferner
hochkomiſche Films, „Herkules als Soldat „Athlet neueſter
Art“ 2c., ſowie auch Vorträge der bedeutendſten Virtuoſen und
des Opernſängers Enrico Caruſo“ Emmy Deſtinn, Königl.
Kammerſängerin. Nur neue aktuelle Bilder der Gegenwart
ſtehen auf dem umfangreichen Programm. Die Steinhauſenſchen
lebenden Photographien ſind ja als gut bekannt, wodurch ſich
der Beſuch der Vorſtelluugen eigentlich von ſelbſt empfiehlt.

Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Purzien: Sonntag Vorm. 9 Uhr: Abendmahlsgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Katholiſche Kirche: Sonntag Vorm. 12 Uhr: Gottesdienſt.

Sonnabend den 21. d. M.
abends 6 Uhr

In der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am ſollen auf meinen Haidewieſen
Freitag, den 3. Juni er., vormittags 97 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen in Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Haidemühle. Kahlſchlag Jagen 26, Kiefer:

8 V jj hwachen Su SaucenMAGGI UrZze Seceenete Sehr ausgiehig.
Angelegentlichst empfohlen von mehrere Graskabeln

J. G. Hollmig's Sohn Inh.: Carl Müller, Markt. an den Beſtbietenden verpachtet
werden. Bedingungen bei der Ver

F

109 rin Knüppel. Durchforſtungen Jagen 27, 28, 29, Kiefer pachtung.96 rin Knüppel, 44 rm Reiſig II. Kl. (Langhaufen). Totalität R. Medenrake-
e Jagen 39, 40, 44, 45, 46, Kiefer: 111 rm Knüppel, 100 rm 0Reiſig II. Kl. (Langhaufen). n ute 8 O 0 450 900 Mark

Schutzbezirk Frauenhorſt. Totalität Jagen 9, 19, 21, 32, 33, 63 e e Kiefer: 214 re Kanppel, in großen und kleinen Poſtenrm ſind zu günſtigem Zinsfuß ausSchutzbezirk Zſchernick. Kahlſchlag Jagen 58, Kiefer: 3 Nehmt nurSpaltſcheit. Durchforſtungen 56, 57, 59, 63, 92 Kiefer: e 44 orl Herm Bankgeſchaſt
nannte n W e e e e e 020 mit Magdebur Klonprinzenſtraße(Langhaufen). Totalität Jagen 58, 60, 62, 63, 72, 77, 78, Pret. Geesiers Fata e g87, 160, 101, Kiefer: 10 rw Spaltſcheit, 108 rm Knüppel, er S Gut54 rm Reiſig I. Kl. das mocdlerne Waschmittol r Guke Speiſ L-

Schutzbezirk Arnsneſta.
113 rm Spaltſcheit.

Schutzbezirk Menſelko. Jagen 120, 123, 110, 111, Kiefer:

J diJagen 67, 68- 82, 83, Kiefer: Es macht gie Wasehe blendend weiss S Kartoffeln
A Ztur. 1.75 Mk. verkauft

268 rin Rundkloben 2 m lang. Ernst Linke.Schutzbezirk Thiergarten. Jagen 155, Kiefer: 72 rm Rund 3e eken' 2 m lang uittungsbücherS für Miete, Pächte, Zinſen ſindDonnerstag den 2. Juni d. Js.
vormittags 11 Uhr

wird im Geſchäftszimmer der
Militär Knaben Erziehungs

e Anſtalt in Annaburg, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen,

für die Zeit vom 1. Juli 1910

vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.Montag, den 23. d. Mts.

abends 7 Uhr S 8ſoll an Ort und Stelle We
die Hirtenwieſe

kabelweiſe verpachtet werden. O

[herzeugen Sie sich, da die

Deutschland Fahrräder
die besten daher im Gebrauch

bis 31. Dezember 1910 für die Riethdorſ, Deputierter. S cie allerbiiligsten nd

lebe e dereBedarf an Fleiſch un urſt da ewaren nach Loſen getrennt zu feſten Ger Se S
Einheitspreiſen öffentlich vergeben ruſſ. à Ztr. Mk. 6. O0 bei größeren e Keostemos von gen
werden. Die Lieferungs Beding- Poſten ab Kahn offeriere durch gün- e Deutschland Fahrrad Werkenr Sſtigen Einkauf ſehr billig und er

bitle Beſtellungen durch Poſtkarte.
Abdolf Weicholt, Prettin.

ungen müſſen vor Abgabe von An
geboten unbedigt eingeſehen ſein.

Jntendantur IV. Armeekorps

ugust Stukenbrok, Ein
ſtetes u grösstes fahrraghaus Deutschlands.

es. gescn



Mein Zuhu-Atelier
Torgauerſtr. 27, 1 Treppe, im S
Hauſe des Herrn O. Schüttanf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papeèee,
prakt. Dentiſt.

Sämtlohe Sattler- und
Polster- Arbeiten

werden ſanber und billigſt ver
fertigt von

Otto Linke,
Mittelſtraße.

Rock- Anzüge

Gratis
ger he.

Bei Einkauf von
1 Pfund f. Melange- Kaffee

à Mk. 1.68 oder
1 Pfund ff. entölten Cacao

à Mk. 2.40
yerabreiche einen prakt. Gegenstand
für Haushalt eto,, das Verzeichnis
darüber ist in mein. Filiale erhältlich.

Richard Selbhmmann
Chocoladen- Fabrik Niederlage m

Torgauerstrasse 29. S

Sommer Ueberzieher
Wetter- Pelerinen
Loden- Joppen
Sport Joppen
Lüſtre-Jackette

Sämmtliche Arhbeiter-Garderoben

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Quehl, Annaburg.

S Amaburg

Herren und Knaben-Konfektion.
Jackette- Anzüge Knaben- Anzüge

Burſchen Anzüge
Knaben Capes
KnabenPelerinen
Schul- Anzüge
Waſch- Anzüge

do. Bluſen u. Hoſen.

e

Schützen-Verein.
e Sovuntag, den 22. d. Mts.,
nachm. 2 Uhr

Schiessem.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

S Der Vorſtand.
Blaue n.helben Handihagen,

Harken, Senſenbäume,
S Getreidezeuge,
Kuchenſchieber ſowie ſämtl.

Holzwaren
empfiehlt Ernst Linke.
Einige Meter trockenes Scheit
holz hat noch abzugeben D. 0.
e

d Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

S Apotheke Annaburg.
Anungaburg. Mühlenſtraße.

Freitag den 20. ünd Sonntag den 22. Mai iſt meine
große Luftſchaukel

zur Beluſtigung hier aufgeſtellt.
Um freundl. Zuſpruch bittet der Beſitzer S. Möbius

Frauen und Mädchen
für leichte und dauernde Arbeit ſofort geſucht.

Aunaburger Steingutfahrik.

Dre Perſe!S S
S iüttel ist zweifellos

Sauerstoff- Präparat mit gemahlener Kernseife
von höchstem Fettgehalt 9

Pakete à 35 und 65 Pf. überall zu haben.
Allein Fabrik. A, Thierack, Finsterwalde N. L.

brasmäher, Betreidemäher,
verſchiedene deutſche und amerikaniſche Syſteme, größtes
Lager, ca. 20 Stück vorrätig, empfiehlt

Herzberg (Elſter).
Fernſprecher e 41.

Carl Docevv,
Maſchinenbau und

Reparatur Werkſtatt.

en
Tanz Unterricht

im Hotel „Waldſchlößchen“ in Annaburg.
Einer geehrten Einwohnerſchaft, ſowie meinen früheren

Schülern von Annaburg und Umgegend die ergebene Angzeige,
daß ich vielfachen Wünſchen entſprechend, am Mittwoch,
den 25. d. Mts. abends 8 Uhr, im obengenann
ten Hotel einen gKurſus für Tanz und Anſtandolehre
eröffnen werde. Damen und Herren, welche gedenken, eine
außerordentliche Ausbildung genießen zu wollen, werden höfl.
gebeten, ſich bei Herrn Kleinſorg zu melden. Auf Wunſch
erteile auch PrivatUnterricht.

Einer regen Beteiligung entgegenſehend, zeichnet

mit vorzüglicher Hvchachtung

Calan N.L. B. Werner,
Tanz und Balletmeiſter.

nene

DieDamenwel!
liebt ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
einen reinen, zarten, ſchönen Feint.

Alles dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmilch Seife

v. Bergmann Co., Vadebeul
Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Kpotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J. G. Hollmigs Sohn.

allſeits bevorzugter geröſteter Bohnen
Kaffee, neunfach pretsgekrönt, erhielt auf
der Ausſtellung der Deutschen Frauen
genossenschaft die goldene Medaille als

öchſte Auszeichnung Käuflich in friſcher
Röſtung in den meiſten Geſchäften

uffee
In ſtets gleichmäßig vorzüglicher Qua
lität zu S und 7 S Pfg. per

Pfd.Paket vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn Nachfl.

Gute kernige

Dachsplüätt,
Dachfenſter,

Glasdachſteine,
Asphalt, Theer und Klehemasse

ſowie alle Sorten

empfiehlt
Annaburg. Fr. Albi echt,

Dachdeckermeiſter.

Chili-Kalpeter
habe von friſcher Sendung noch
billig abzugeben. Die nutzbringende
Anwendung dieſes koſtbaren Artikels
iſt jetzt noch dringend ratſam bei
Hafer, Gerſte und Rüben.

Adolf Weicholt, Prettin.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
line-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,

Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parkümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

auf der Fahrt

Dachpappe e

Reseda-, Maiglöckchen-,

Das Jnrereſſanteſte und Neueſte, was
Annaburg gegenwärtig bietet! e

Jm Saale des Herrn Mörtz, nur Sonntag den
Montag den 23. Mai finden die hier ſo beliebten

Pracht-WVorführungen
Steinhausen's Tonbild-Theater,

größtes vornehmſtes Theater für lebende, ſprechende und ſingende
Photographien, wieder ſtatt. Vorführung der neueſten Opern, Operet-
ten, Dramen, Bilder köſtlichen Humors, ſowie Vorträge der bedeutend
ſten Virtuoſen und Opernſänger, Enrico Caruſo. Stolzenfels am
Rhein, deutſches Volkslied in 3 Bildern Die feſchen Seekadetten.
Herkules als Soldat, Athlet neuer Art. Achtung, übt ſo wie ich
Degradiert, hochſpannendes Drama an der Meeresküſte. Vollendet ſchöne
Photographie. Die „Jbis“, das Fiſcherei-Schulſchiff des belgiſchen
Thronfolgers uſw. Original-Aufnahmen des Zeppelin ſchen Luftkreuzers

Bitte SePreiſe der Plätze: 1. Platz 75 Pf. 2. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pf.
Kinder: 1. Platz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf, Gallerie 15 Pf. Oeffnung
7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Billets Vorverkauf im Theaterlokal bei
Herrn Mörtz: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf.

Sonntag den 22. Mai, nachmittags 5 Uhr Große
ExtraFamilien, Schüler- und Kinder Vorſtellung. Preiſe
1. Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf., Gallerie 10 Pf. Erwachſene zahlen

auf allen Plätzen das doppelte. eEin prachtvoll großartiges 3 Stunden umfaſſendes neues Sen
ſations Programm ſieht man wieder in Steinhauſen's Vitaskope
Theater. Nur die neueſten Attraktionen in Dramen, Schauſpielen,
Opern, Humoresken, Naturſzenen und aktuellen Tagesereiguiſſen von
allen Ländern der Welt und bietet durch die künſtleriſche Programm
Zuſammenſetzung eine genußbringende Abwechslung

A. Paniek, Uhrmacher
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Sehr großes Lager in Taschen-Uhren
ſür Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl, von den

einfachſten bis zu den feinſten Präziſtonswerken.
Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

3jährige reelle Garantie Bei Barzahlung 5 Rabatt.
e igene Reparatur -Werkstätten.

Roggen, Weizen n. Hafer

kann ich noch zu guten Preiſen in
folge günſtigen Abſchluſſes gebrau
chen. Da der Kurs der fruchtbaren
Witterung wegen ſprungweiſe rück
wärts gegangen iſt, ſo mache ich
meine werten Kunden beſonders
darauf aufmerkſam.

Adolf Weicholt, Prettin.
Jed. Freitag Vorm. Bhf. Annabüurg.

esWolho
und Grude-Koks

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Phosphorſauren
e Kal k

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apvtheke Annaburg.

Der große Unbekannte, welcher
S einen mir gehörigen Theer
keſſel in Gebrauch hat, wird er
ſucht, denſelben nunmehr ſofort
abzuliefern

Fr. Albrecht
Dachdeckermſtr.

Redaktion, Druck und Verlag
ven Hermann Steinbeiß in Annaburg.

von Friedrichshafen nach Frankfurt a. M. Köln.
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